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Das isch ja fabelhaft Sie offerieret! ja under alle Konkurrenzpris!"

Ja wüssed Sie alli Länder zahlet mit pumpetem Geld Export-Prämie!"

Aus Appenzell
Ein Komponist hatte unlängst in

einem benachbarten ruhigen Kurhaus
Aufenthalt genommen. Der
Hausbursche, ein biederer Jüngling
hiesiger Abstammung, orientierte mich
über den Gast, indem er bemerkte:

«Er tög för de Hug
Notenabschriebe!» frfr

Aus Schüleraufsätzen
Früher mussten die Bauern

umsonst Frondienst tun und bekamen
erst noch keinen Lohn dafür.

Am Abend trieben die Sennen
die Kühe zusammen, sie bekamen
Milch, Brot, Käse und ges;hwollene
Kartoffeln. A. H.
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